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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

SC Schölerberg : VfL Kloster Oesede 
Freitag, 24.03.2023, 19:30 Uhr

Für den SC Schölerberg geht die Siegesstraße weiter

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SC Schölerberg, als Nils
Westendorf sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des VfL Kloster Oesede
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Heyen und Westendorf, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 14. Saisonspiel waren die Gäste vom
VfL Kloster Oesede ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Peters / Leive waren im Doppel gegen Höcker / Westerheide nicht zu stoppen und
gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nicht ganz mithalten konnten Bruns / Heyen, beim 1:3
gegen Peping / Spreckelmeyer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Mit 3:1 hatten Heyen /
Westendorf im Einzel gegen Lührmann / Gervelmeyer dagegen die Nase vorn. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2
Sätze lang fand Sebastian Peters gegen Johannes Spreckelmeyer keine Mittel, bevor er sich
umstellte und das auf Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel
doch noch mit 3:2 drehte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Eine umkämpfte Niederlage gab es am
Nachbartisch hingegen für Matti Leive beim 11:9, 8:11, 7:11, 12:10, 5:11 gegen Jonas Peping. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte.
Völlig ungefährdet war danach der Sieg von Malte Bruns gegen Florian Lührmann nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:9, 8:11, 11:3, 11:0 nicht verloren. Hierbei überließ Bruns seinem Gegner
im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Sven Höcker zunächst nicht gut aus, so gewann Jens Ole Heyen im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Nils Westendorf war im Einzel gegen Mirco Westerheide nicht zu
stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Recht kurzen Prozess
machte Meinhard Heyen beim 3:0 mit Markus Gervelmeyer und gewann die Partie damit nach
Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Sebastian Peters verpasste es dagegen mit
einem 7:11, 2:11, 11:6, 9:11 gegen Jonas Peping, einen Punkt für sein Team zu erringen. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit dieser
Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Peters bei 18, während er nun 14 Niederlagen seit
Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Johannes
Spreckelmeyer wurden Matti Leive unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Malte Bruns in dem im Vorhinein
als offen eingeschätzten Match gegen Sven Höcker. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 15:11 für Bruns und 11:10 für Höcker seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Anlaufschwierigkeiten musste Jens Ole Heyen zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz
von Lührmann nun 8 Siege bei 17 Niederlagen aus. Nicht einen Satzgewinn überließ Nils
Westendorf seinem Gegner Markus Gervelmeyer beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte
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damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:14 (Westendorf) und 10:11 (Gervelmeyer). Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Durch diesen Sieg hat der SC Schölerberg in der Saison nun 9 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.03.2023 gegen Blau-
Weiß Hollage an. Für den VfL Kloster Oesede steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen Blau-
Weiß Hollage am 01.04.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 13:15 geht.

 Statistik:
 SC Schölerberg

Doppel: Peters / Leive 1:0, Bruns / Heyen 0:1, Heyen / Westendorf 1:0 
Einzel: S. Peters 1:1, M. Leive 0:2, M. Bruns 1:1, J. Heyen 2:0, N. Westendorf 2:0, M. Heyen 1:0 

 VfL Kloster Oesede
Doppel: Peping / Spreckelmeyer 1:0, Höcker / Westerheide 0:1, Lührmann / Gervelmeyer 0:1 
Einzel: J. Peping 2:0, J. Spreckelmeyer 1:1, S. Höcker 1:1, F. Lührmann 0:2, M. Gervelmeyer 0:2, M.
Westerheide 0:1


